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einen Kunden Öl nach Paletten-
zahl und Ananas nach Gewicht 
berechnen“, sagt Hembrock. Für 
ein weiteres Produkt werde dann 
noch zusätzlich eine Rabattstaffel 
ab einer bestimmten Menge be-
förderter Ladungsträger verein-
bart. In einem anderen Fall wür-
den Konserven anders behandelt 
als in Gläsern verpackte Ware. 

Die Wünsche der Kunden 
stehen dabei im Vordergrund 
und unterscheiden sich je nach 
Qualifikation und Position der 
zuständigen Ansprechpartner. 
„Ein Einkaufsleiter hat in der 
Regel andere Anforderungen als 
ein Versandleiter“, erklärt Hem-
brock. Eine Software zur Unter- 
stützung konsequenter Kunden- 
orientierung sorgt auch bei der 
Rhein-West Güterverkehr GmbH 
für eine breite Tarifvielfalt. Den 
Überblick vereinfachen die von 

wertungsmöglichkeiten der im 
Transportmanagement-System 
gesammelten Daten verbessern. 
Auf dieser Basis will Hembrock 
pro Lkw und Tag die Last- und 
Leerkilometer sowie die geplan-
ten und tatsächlich gefahrenen 
Strecken auf einen Blick nach-
vollziehen können. Gleiches gilt 
für die tatsächlich erwirtschafte-
ten Umsätze, die letztlich mit den 
Kundenüberweisungen überein-
stimmen müssen. 
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darf Schnittstellen zwischen den 
einzelnen Funktionen“, schildert 
Hembrock ihre Strategie.

Das wichtigste jedoch ist die 
Speditionssoftware. Hier vertraut 
Hembrock mit ihren sieben Ar-
beitsplätzen auf ein Unterneh-
men aus Bielefeld, die Weber 
Data Service GmbH mit ihrer 
Software Disponent Plus. „Da-
mit können wir alle Preis- und 
Tarifmodelle abbilden, die un-
sere Kunden wünschen“, sagt 
Hembrock. 

Bedienung sehr relevant

Für die Prokuristin ist ein gutes 
Preis-Leistungsverhältnis sowie 
eine anwenderfreundliche Be-
dienoberfläche für die tägliche Ar- 
beit mit einem guten Programm 
entscheidend. Nur so kann auf 
Kundenwünsche individuell ein-
gegangen werden. So rechnet 
Rhein-West für manche Verlader 
abhängig vom jeweiligen Artikel 
nach unterschiedlichen Kriterien 
ab. „Es kommt vor, dass wir für 

Roswitha Hembrock weiß ge-
nau, was sie will. Die Prokuristin 
der Rhein-West Güterverkehr 
GmbH mit Sitz in Emsdetten hat 
klar definierte Anforderungen an 
die Informationstechnologie in 
ihrem Unternehmen, das sich auf 
das Durchführen von Kühltrans- 
porten im nationalen Ladungs- 
und Sammelgutverkehr spezia-
lisiert hat. Die Flotte des Trans-
portunternehmens besteht aus 
fast 70 Fahrzeugen mit 25 Zwölf- 
tonnern und 43 Fernverkehrs-
Lkw. Bei dem Logistikdienst-
leister werden sämtliche Funktio-
nen wie Abrechnung, Buchhal-
tung, Disposition, Lagerverwal-
tung, Auftragsmanagement oder 
Telematik getrennt betrachtet. 
Aus diesem Grund gibt es für 
die Westfälin auch keinen Soft-
wareanbieter, der in allen Diszi-
plinen ihre Erwartungen erfüllen 
kann. Dennoch hat die Proku-
ristin einen für sich passenden 
Weg gefunden. „Wir arbeiten mit 
verschiedenen IT-Dienstleistern 
zusammen und schaffen bei Be-

Kühltransporte  Die Rhein-West Güterverkehr GmbH 
bietet ihren Kunden dank spezieller Software  
differenzierte und individuelle Wunschtarife an 

Der Ananas-Tarif

den Mitarbeitern frei definierba-
ren Bezeichnungen. Der Ananas-
Tarif heißt dann eben auch bei 
Disponent Plus „Ananas-Tarif“. 
Zum Teil sind Tarifkonstruktio-
nen so umfangreich, dass diese 
manuell ohnehin nicht mehr 
nachgehalten werden können. 
Umso wichtiger ist dann das Ab-
rechnungssystem, dessen Funk- 
tionen Hembrock weiter aus-
bauen will.

So möchte die Prokuristin 
in Zukunft vor allem die Aus-

 „Ein Einkaufsleiter 
hat in der Regel  

andere Anforderungen 
als ein Versandleiter.“

Roswitha Hembrock, Prokuristin 
der Rhein-West Güterverkehr GmbH
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